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Seggenried südwestlich des "Tannenberges"
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried

BD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X
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300m südwestlich des "Tannenberges" bei Rumpshagen befindet sich in der kuppigen Ackerlandschaft ein kleines Soll mit einem nassen, 
eutrophen Uferseggenried. Weitere Arten des rasigen Seggenriedes sind Schwertlilie, Flutender Schwaden, Sumpfsegge und Rohrglanzgras. 
Auf den steilen Böschungen rings um das Biotop wachsen Arten der Staudenfluren sowie Gehölze (z.B. Erle, Holunder, Hundsrose, 
Grauweide). Das Biotop wird von Acker umgeben, im Süden liegt unweit eine entwässerte Niedermoorfläche mit Grünland.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Galium aparine Urtica dioica

Alnus glutinosa Rosa canina Rubus idaeus Salix cinerea
Sambucus nigra Ulmus glabra Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria Rumex obtusifolius
Solanum dulcamara Taraxacum officinale


